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Öffentliche Veranstaltungen in der Gemeinde Rangsdorf

montags

19:00 – 20:00 Uhr
ASB, Seebadallee 9 (Seiteneingang), Rangsdorf
Aerobic Mix

mittwochs

10:00 – 11:00 Uhr
ASB, Seebadallee 9 (Seiteneingang), Rangsdorf
60+ Gymnastik

donnerstags

19:15 – 20:15 Uhr
ASB, Seebadallee 9 (Seiteneingang), Rangsdorf
Progressive Muskelentspannung

sonntags

11.30 Uhr - 15.00 Uhr
Sonntagsbrunch
22,90 Euro pro Person inkl. einem Glas Sekt, Kaffee,Tee & Kakao
Banketträume Seebad CasinoHotel Seebad-Casino GmbH ****
Am Strand 1, 15834 Rangsdorf, Telefon: +49-33708-9288-0,
Fax: +49-33708-9288-10

bis 29. April

Galerie KUNSTFLÜGEL, Seebadallee 50, Rangsdorf
Ausstellung „Irmgard Merkens – Emerita Pansowová.
Malerei und Plastik“
Veranstalter: GEDOK Brandenburg e.V., Frau Dr. Gerlinde Förster

21. April

09:00 Uhr - 15:00 Uhr
Erwin-Benke-Sporthalle, Clara-Zetkin-Straße 5 A, Rangsdorf
Floorball Regionalliga Jugend RL U11 Kleine Tore
4. Turnierspieltag Saison 11/12
Veranstalter: Turn- und Sportverein Rangsdorf 2004 e.V.

22. April

14:30 Uhr
Tag des Baumes – mit Ilona Boesel
Exkursion rund um die Römerschanze in Rangsdorf Lindenallee zu den
Baumriesen in unserem Wald; Waldhaus Blankenfelde, Das Umwelt-
bildungsprojekt des LPV Mittelbrandenburg e.V., Jühnsdorfer Weg 1C,
D-15827 Blankenfelde

29. April

15:00 Uhr
EINEARTGALERIE, Kunsthof Rangsdorf, Seebadallee 50, Rangsdorf
Eröffnung der Ausstellung:
Auf Reisen. Fotografien von Ralph Gräf
Eintritt frei, Veranstalter: Fotografie Rangsdorf e. V.

29. April bis 22. Juni

Mi – Fr + So:14:00 – 18:00 Uhr
EINEARTGALERIE,Kunsthof Rangsdorf, Seebadallee 50, Rangsdorf
Ausstellung: Auf Reisen. Fotografien von Ralph Gräf
Eintritt frei,  Veranstalter: Fotografie Rangsdorf e. V.

6. Mai

Reitplatz, Pramsdorfer Straße 13; 15834 Groß Machnow
Komm zum Pferd! Tag der offenen Stalltür
Veranstalter: Ländlicher Reit- und Fahrverein Groß Machnow e.V.

Galerie KUNSTFLÜGEL, Seebadallee 50,Rangsdorf
Tag des offenen Ateliers
Finissage der Ausstellung
„Irmgard Merkens – Emerita Pansowová.
Malerei und Plastik.
Veranstalter: GEDOK Brandenburg e.V.,  Frau Dr. Gerlinde Förster

17. Mai

10:30 Uhr
Radtour am Himmelfahrtstag –
Rangsdorf – Buswendeschleife
Waldhaus Blankenfelde. Das Umweltbildungsprojekt des LPV Mittel-
brandenburg e.V.,Jühnsdorfer Weg 1C, D-15827 Blankenfelde

19. Mai

14:00 – 24:00 Uhr
Groß Machnow, Gutspark
Dorfangerfest  Groß Machnow
Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr Groß Machnow e.V.

28. Mai

10:00 Uhr
Mehrzweckhalle Groß Machnow, Dorfstraße 9,
Rangsdorf, OT Groß Machnow
5. offenes Tischtennisturnier
Veranstalter: SV Lokomotive Rangsdorf e.V.; Thomas Fuchs
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Errichtung einer Gemeinschaftsgrünanlage mit Spielplatz für das
Feng-Shui-Wohngebiet in Rangsdorf

Der Hauptausschuss der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Erteilung des
Einvernehmens gemäß § 36 Baugesetzbuch zum Antrag auf Befreiung von
folgenden Festsetzungen des Bebauungsplans „Rangsdorf Süd-West 2 A“
in Rangsdorf, Flur 3, Flurstücke 218, 219, 220, 221:
– Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung Fußgängerbereich,
– Grünfläche mit der Zweckbestimmung Parkanlage,
– Wasserfläche.
Diese Flächen sollen als Grünfläche mit Spielplatz genutzt werden.

[Unter bestimmten Voraussetzungen kann von den Festsetzungen des
Bebauungsplanes befreit werden, wenn die Grundzüge der Planung nicht
berührt werden, Gründe des Wohls der Allgemeinheit die Befreiung erfor-
dern, die Abweichung städtebaulich vertretbar ist, die Durchführung des B-
Plans zu einer unbeabsichtigten Härte führt oder wenn die Abweichung
auch unter Würdigung nachbarlicher Interessen mit den öffentlichen ver-
einbar ist. Für die neu entstandene Wohnsiedlung soll hier eine
Gemeinschaftsfläche – bestehend aus Grünfläche und Spielplatz – entste-
hen. Dazu werden unter anderem Wasserflächen, die hier vorgesehen wa-
ren, größtenteils entfallen.]

In der 28. Sitzung des Hauptausschusses am 16.02.2012
wurden zu folgenden Angelegenheiten Beschlüsse gefasst:

Aufhebung des Beschlusses zur Bepflanzung einer Fläche nördlich
des Wohngebietes „Grenzweg“

Der Hauptausschuss Rangsdorf beschließt, den Punkt 4 des Beschlusses
Rg/21.HAS/85/05.05.11 zur Bepflanzung eines Streifens nördlich des Wohn-
gebietes „Grenzweg“ aufzuheben, da dieser nicht umsetzbar ist.

[Der Beschluss sieht vor, eine Verbindung zwischen Pramsdorfer Weg und
Zeisigweg mittels einfachen Fußpfades herzustellen. Der Punkt 4 des Be-
schlusses hatte bestimmt, diese Fläche im Rahmen von Ausgleichs-
maßnahmen zu bepflanzen. Die vorgesehene Fläche wird allerdings als
Ackerland bewirtschaftet. Der Pächter lehnt die Kündigung des Vertrages
ab und um die sinnvolle Nutzung weiter zu ermöglichen, wird der Punkt 4
des Beschlusses aufgehoben.]

Der Bau des Kreisverkehrs an der Kreuzung Kienitzer Straße / Am Stadtweg
soll ab 19.03.2012 fortgesetzt werden. Dazu wird die Vollsperrung der
Kienitzer Straße in diesem Bereich wieder eingerichtet und die Umleitungs-
strecken erneut aktiviert.

Bereits am 12.03.2012 wird der Ausbau des Falkenflurs und des Pramsdorfer
Weges zwischen Falkenflur und Großmachnower Straße begonnen. Die
Baufirma hat sich entgegen den bisherigen Planungen entschieden, den
Abschnitt zwischen Grenzweg und Elsterweg des Falkenflures als erstes
auszubauen. Begonnen wird mit dem Aufbruch der Straße und zahlreichen
nötigen Medienumverlegungen. Eine Zufahrt zum Elsterweg soll vom Falken-
flur möglich bleiben. Wegen des gleichzeitigen Parkverbotes in der
Großmachnower Allee sind wir bestrebt, zusätzliche Parkplätze für die be-
troffenen Anwohner in der Umgebung zu schaffen.

Seit der letzten Sitzung der Gemeindevertretung Ende Januar gab es ver-
schiedene Gerichtsverfahren, in denen die Gemeinde beklagt wurde. Die
Klage gegen die Ablehnung eines Baumfällantrages einer ca. 100 Jahre
alten Kiefer in der Goethestraße wurde vom Verwaltungsgericht Potsdam
abgewiesen. Diese Kiefer – im selben Alter wie viele andere in der Ortslage
Rangsdorf – wies in der Krone bereits Schäden auf. Von einem durch das

Auszug aus dem Bericht des Bürgermeisters
zur Sitzung der Gemeindevertretung am 08. März 2012

Gericht beauftragten Gutachter wurde festgestellt, dass der Baum noch
standsicher ist. Das Gericht ist dem Votum des Gutachters gefolgt. In der
Gemeinde müssen trotzdem Überlegungen angestellt werden, wie langfris-
tig der Waldcharakter in großen Teilen der Ortslage Rangsdorf erhalten
werden kann. Da auch wegen der Hausbauten verschiedene Bäume gefällt
werden und so immer größere Lücken in den waldähnlichen Gebieten ent-
stehen und auch entsprechend dem Gutachten damit zu rechnen ist, dass
solche Bäume – wie die zur Klage anlassgebende Kiefer – im nächsten
Jahrzehnt unter Umständen aus Sicherheitsgründen gefällt werden müs-
sen, kann allein mit der heutigen Baumschutzsatzung der waldähnliche
Zustand auf Dauer nicht erhalten werden.

Weiterhin fand ein Verfahren vor dem Verwaltungsgericht Potsdam wegen
einer Grundstückszufahrt von der Kienitzer Dorfstraße über den Dorfplatz
statt. Das Verwaltungsgericht Potsdam wird, sofern sich der Tenor aus der
mündlichen Verhandlung durchsetzt, die Klage des Grundstücksanliegers
abweisen.

Nachdem die Baugenehmigungen für den Neubau des Feuerwehrgeräte-
hauses in der Ortslage Rangsdorf und für den Neubau des Krippenteils des
kleinen Hauses der Kita „Spatzennest“ im Januar eingegangen sind, wurde
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der Gemeinde nun auch der Fördermittelbescheid zum Neubau des Krippen-
teiles des kleinen Haus der Kita „Spatzennest“ in erwarteter Höhe ausge-
stellt.

Der Um- und Ausbau des „Roten Hauses“ der Grundschule Rangsdorf liegt
im Plan, so dass wir davon ausgehen zum Beginn des neuen Schuljahres
den Bau fertiggestellt zu haben.

Weiterhin erhalten Sie dem Bericht beigefügt ein Schreiben der Agrar-
genossenschaft Groß Machnow zur Umnutzung von Landwirtschaftsflächen.
Dieses Schreiben wurde in der letzten Sitzung bereits von Herrn Rex ange-
kündigt. Mit dem Inhalt des Schreibens wird sich der Ausschuss für
Gemeindeentwicklung, Bauen und Naturraumentwicklung in einer der nächs-
ten Sitzungen befassen.

Weil der Landkreis Teltow-Fläming seine Schulentwicklungsplanung über-
arbeitet, müssen wir für unsere Gemeinde die Schulentwicklungsplanung
ebenfalls aktualisieren. Die Vorlage wird Ihnen in der nächsten Sitzung des
Ausschusses für Kultur, Bildung, Sport und Soziales vorliegen. Nach dieser
Prognose dürften die derzeit bzw. nach Fertigstellung des „Roten Hauses“
vorhandenen Räume für die Bedarfsdeckung des Grundschulbetriebes bis
zum Jahr 2017 ausreichen. Problematischer ist die Deckung der Nachfrage
für Hortplätze in den nächsten Jahren. Dazu wurde aber parteiübergreifend
verabredet, die Erarbeitung eines Bauprojektes 2012 in Auftrag zu geben.
Dies wird erst nach dem Beschluss des Haushaltes möglich sein. Vorüber-
gehend wird es möglich sein, nach Fertigstellung des „Roten Hauses“, zeit-
weilig zwei Klassenräume als Horträume zu nutzen bzw. umzufunktionie-
ren.

Die BADC arbeitet nach wie vor an dem Projekt „Flutgrabenaue“ der
Zülowniederung. Dem Bericht beigefügt erhalten Sie ein Anschreiben zur
Aussetzung des Widerspruchverfahrens beim Naturschutzfonds zur Ableh-
nung der Förderung der Sanierung des Machnower Sees. Die BADC plant
derzeit parallel mit dem Projekt „Reaktivierung und Wiederherstellung der
ökologischen Durchgängigkeit – Jordangraben“ Maßnahmen zum Schutz,
der Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft nördlich und südlich
des Machnower Sees, welches wir Ihnen demnächst im Ausschuss für
Gemeindeentwicklung, Bauen und Naturraumentwicklung vorstellen wer-
den.

Der Kulturverein Rangsdorf hat alle Interessierten am 23. Februar 2012
eingeladen, über die Museen in Rangsdorf zu diskutieren. Ergebnis der
Beratung ist aus meiner Sicht zum einem, dass eine Zersplitterung der „Mu-
seen-Landschaft“ in Rangsdorf für Besucher von Außerhalb nicht attraktiv
wäre, auch nicht ein Verlegen der Museen an einem Standort abseits des
Rangsdorfer Zentrums um die Seebadallee. Die Variante, dass das Bücker-
Museum auf das Bückergelände gehört und das Eissegelmuseum an den
See, wurde insbesondere von den Mitgliedern des Fördervereins Bücker-
Museum Rangsdorf e.V. abgelehnt, weil in das heutige Museum am Strand

viele Besucher kommen, die nicht zielgerichtet das Museum ansteuern, es
aber dort vorfinden. Zudem wurde angeregt, eventuell eine Begegnungs-
stätte auszubauen. Ziel soll sein, neben den Darstellungen von historischen
Aktivitäten wie dem Bücker-Werken mit Flugplatz und dem Eissegeln auch
Persönlichkeiten, wie Jan Baczewski, die Familie Ludomer oder Georg Rapp
zu würdigen. Ein entsprechendes Konzept für die Museen wird derzeit erar-
beitet und soll Ihnen im Frühjahr als Entwurf vorgelegt werden.

Die Fortschritte beim Bau des Rathauses können Sie selbst gut sehen.

Für nicht pflichtige Aufgaben im Ordnungsbereich sind derzeit 2 Mitarbei-
ter im Rahmen von Bürgerarbeit über die GAG bei uns tätig. Die beiden
haben in den letzten Wochen an den Straßenrändern, an Wanderwegen
und in den Wäldern, wo die Gemeinde selbst nicht zur Beräumung ver-
pflichtet ist, viel Müll und Unrat gesammelt. Ursache der Vermüllung ist,
dass Mitbürger vieles einfach aus dem Auto werfen oder sonstigen Unrat
wegwerfen bzw. abstellen. Die Arbeit ist nicht immer angenehm, ich ver-
zichte darauf zu beschreiben, was dort liegt. Durch die Beseitigung des
Mülls wird das Aussehen der Gemeinde verbessert. Den Außenstehenden
ist es anderseits nicht zu erklären, dass z.B. der Müll an der B 96 außerhalb
des Ortes vom Landesbetrieb Straßenwesen nicht beräumt wird.

Die Verwaltungsgliederung, die zu Mitte September auf Probe bis Ende
Februar verändert wurde, ist auch nach dem 1. März 2012 bis auf kleinere
Änderungen geblieben. Zum 1. Juli 2012 wird es mit dem Ausscheiden von
einzelnen Verwaltungsmitarbeitern – Rente oder Altersteilzeit - nochmals
Änderungen geben müssen. Die dazu nötigen Qualifizierungen laufen schon.

Die Schäden der Straßenbeleuchtung im Bereich Reihersteg und Heinestraße
konnten lokalisiert werden. Dies erfolgte mit einem Messwagen, der die
schadhaften Stellen genau lokalisierte. Die Messung erfolgte kurz vor dem
starken Wintereinbruch, so dass die Schäden bis zur letzten Woche nicht
behoben werden konnten. In der Heinestraße liegt das schadhafte Kabel im
Wasser, das Wasser steht ca. 10 cm unter der Geländeoberkante. Im Reiher-
steg ist der Schaden im Bereich der Kreuzung zum Grenzweg aufgetreten.
Die Straßenbeleuchtung verläuft in diesem Bereich quer über den Kreuzungs-
bereich. Der Schaden wird nicht so behoben werden, dass die Leitungen
über den Kreuzungsbereich erhalten bleibt. Das Kabel wird im unbefestigten
Teil des Grenzweges neu verlegt. Dadurch ist es bei späteren Schäden leichter
möglich, diese zu beheben. Um die Schadensursache genau zu ermitteln,
d.h. ob der Schaden infolge von Baumaßnahmen entstanden ist, müsste
der Kreuzungsbereich nochmals aufgenommen werden. Dies soll vermie-
den werden. Der Aufwand des Aufbruchs und Schließens der Kreuzung und
ein daraus folgender möglicher Nutzen stehen in keinem sinnvollen Ver-
hältnis.

gez. Rocher

In der Gemeinde Rangsdorf wird zum nächstmöglichen Zeitpunkt

einen/e Verwaltungsmitarbeiter/in

für das Sachgebiet Hoch- und Tiefbau gesucht.

Die Besetzung der Stelle erfolgt zunächst für den Zeitraum von zwei Jahren.
Mit Ablauf der Befristung ist über eine weiterführende Beschäftigung – in
Abhängigkeit von der Leistung der/des Stelleninhaberin/Stelleninhabers –
zu entscheiden. Die Stelle selbst unterliegt keiner Befristung.

Stellenausschreibung

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 30 Stunden. Die Vergütung erfolgt nach
TVöD. Diese Stellenausschreibung wird vorbehaltlich des Inkrafttretens der
Haushaltssatzung 2012 der Gemeinde Rangsdorf durchgeführt.

Aufgabenschwerpunkte:
• Vergabe von Architekten- und Ingenieurleistungen nach VOL/VOF
• Vergabe von Bauleistungen und Lieferleistungen im öffentlichen Be-

reich nach VOB/VOL
• Bauherrenfunktion
• Objektüberwachung, Bauunterhaltung und Dokumentation von kom-

munalen Gebäuden
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Anforderungen:
• Abschluss eines Ingenieurstudiums im Bereich des Hoch- oder Tiefbau-

wesens
• umfassende Kenntnisse in der Planung und Unterhaltung von Gebäu-

den sowie im Vergabe- und Honorarrecht
• Verwaltungserfahrung, Kenntnisse des Allgemeinen Verwaltungs- und

Kommunalrechts
• Verhandlungsgeschick, Kooperationsbereitschaft sowie kommunikati-

ve Fähigkeiten
• hohe/s Einsatzbereitschaft, Belastbarkeit, Selbständigkeit, Verantwor-

tungsbewusstsein, Kommunikations- und Teamfähigkeit
• gute Kenntnisse und sicherer Umgang mit gängigen MS Office-Pro-

dukten (u.a. Word, Excel sowie Archikart)
• Führerschein Klasse B

Ihre aussagekräftigen Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 15.04.2012
an:

Gemeinde Rangsdorf
Personalabteilung

Ladestraße 6
15834 Rangsdorf

Falls Sie die Rücksendung Ihrer Bewerbungsunterlagen wünschen, legen
Sie bitte einen adressierten und ausreichend frankierten Briefumschlag bei.
Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung entstehen, werden nicht
erstattet.

In der Gemeinde Rangsdorf wird ab dem 01.07.2012 eine

Reinigungskraft

gesucht.

Die Besetzung der Stelle erfolgt zunächst für den Zeitraum von zwei Jahren.
Mit Ablauf der Befristung ist über eine weiterführende Beschäftigung – in
Abhängigkeit von der Leistung der/des Stelleninhaberin/Stelleninhabers –
zu entscheiden. Die Stelle selbst unterliegt keiner Befristung.

Voraussetzungen sind gründliche Kenntnisse bei der Reinigung einer kom-
munalen Einrichtung sowie bei der Bedienung von Reinigungsmaschinen.
Eine hohe Einsatzbereitschaft, Belastbarkeit und Teamfähigkeit sind selbst-
verständlich.

Stellenausschreibung

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 20 Stunden. Die Vergütung erfolgt nach
TVöD. Diese Stellenausschreibung wird vorbehaltlich des Inkrafttretens der
Haushaltssatzung 2012 der Gemeinde Rangsdorf durchgeführt.

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis zum 20.04.2012 an:

Gemeinde Rangsdorf
Personalabteilung

Ladestraße 6
15834 Rangsdorf

Falls Sie die Rücksendung Ihrer Bewerbungsunterlagen wünschen, legen
Sie bitte einen adressierten und ausreichend frankierten Briefumschlag bei.
Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung entstehen, werden nicht
erstattet.

Landtagspräsident Gunter Fritsch, die Vizepräsidentin des Landtages, Gerrit
Große und die Ministerin für Bildung, Jugend und Sport, Dr. Martina Münch,
haben am 19. März 2012 die 13 besten Brandenburger Schülerzeitungen
im Rahmen einer Feierstunde im Plenarsaal des Landtages ausgezeichnet.

Ende der Mitteilungen der Gemeindeverwaltung

Pressemitteilung des Bürgermeisters vom 26.03.2012

Preisträger des landesweiten Schülerzeitungswettbewerbs 2011/12
zu Gast im Landtag

Der 2. Landespreis des Schülerzeitungswettbewerbes 2011/12 ging an die
Redaktion „Siggis Sabbelspaß“ von der Grundschule Rangsdorf. Die Ge-
meinde Rangsdorf gratuliert zu diesem Erfolg.

gez. Rocher
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Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück
Die Gemeinde Rangsdorf gratuliert

recht herzlich den im April geborenen Senioren

zum 75. Geburtstag Marianne Ehrentraut
zum 75. Geburtstag Manfred Rösler
zum 75. Geburtstag Reinhold Czerwonka
zum 75. Geburtstag Heinz Kliefoth
zum 75. Geburtstag Hans Peschel
zum 76. Geburtstag Ursula Brettschneider
zum 76. Geburtstag Herbert Golinski
zum 76. Geburtstag Christel Wagner
zum 77. Geburtstag Helga Joswig
zum 77. Geburtstag Klara Ahrendt
zum 77. Geburtstag Lotte Cychy
zum 77. Geburtstag Rolf Levermann
zum 77. Geburtstag Helga Besekau
zum 77. Geburtstag Hannlore Levermann
zum 77. Geburtstag Wolfgang Fiege
zum 77. Geburtstag Liesel Kretschmann
zum 77. Geburtstag Anneliese Winkler
zum 77. Geburtstag Ursula Bürger
zum 77. Geburtstag Margot Karnstedt
zum 78. Geburtstag Rita Lange
zum 78. Geburtstag Günter Merkl
zum 78. Geburtstag Anneliese Mann
zum 78. Geburtstag Hannelore Bobbenkamp
zum 78. Geburtstag Horst Glaser
zum 78. Geburtstag Horst Boborowski
zum 78. Geburtstag Inge Ringe
zum 78. Geburtstag Edelgard Spaude
zum 78. Geburtstag Helmuth Seiffert
zum 78. Geburtstag Irene Maschkiwitz
zum 79. Geburtstag Ingeborg Seefeldt
zum 79. Geburtstag Waltraud Bänsch
zum 79. Geburtstag Waltraud Schott
zum 79. Geburtstag Ursula Flemming
zum 79. Geburtstag Sonja Wachsmann
zum 80. Geburtstag Bruno Kamann
zum 80. Geburtstag Hans Kuhfeldt
zum 80. Geburtstag Hans Krause
zum 80. Geburtstag Harald Sobczyk
zum 80. Geburtstag Ursula Tiedt
zum 81. Geburtstag Ingeborg Mattke
zum 81. Geburtstag Ruth Schildt
zum 81. Geburtstag Dr. Lothar Schmidt

zum 81. Geburtstag Helga Boldt
zum 81. Geburtstag Maria Carl
zum 81. Geburtstag Werner Eck
zum 81. Geburtstag Irene Seifert
zum 82. Geburtstag Elisabeth Fährmann
zum 82. Geburtstag Margaretha Ludwig
zum 82. Geburtstag Hans Wollenschläger
zum 82. Geburtstag Adelgund Karow
zum 82. Geburtstag Helga Wolff-Senske
zum 82. Geburtstag Manfred Zippel
zum 82. Geburtstag Richard Fenrich
zum 83. Geburtstag Lothar Friedrich
zum 83. Geburtstag Gisela Westphal
zum 83. Geburtstag Marianne Vogt
zum 83. Geburtstag Angela Mietzner
zum 84. Geburtstag Margot Pflug
zum 85. Geburtstag Irene Rackwitz
zum 85. Geburtstag Gerda Frenzel
zum 86. Geburtstag Rudi Lehmann
zum 86. Geburtstag Hellmut Rüdrich
zum 86. Geburtstag Josef Barde
zum 86. Geburtstag Ingeborg Hulke
zum 86. Geburtstag Kurt Pikarski
zum 87. Geburtstag Elli Rösler
zum 87. Geburtstag Dr. Horst Förster
zum 87. Geburtstag Ursula Bertram
zum 88. Geburtstag Lotte Schönfeld
zum 88. Geburtstag Werner Straszweski
zum 88. Geburtstag Dr. Richard Semrau
zum 88. Geburtstag Ruth Lübke
zum 88. Geburtstag Elsbeth Eichhorst
zum 88. Geburtstag Annelies Bochow
zum 89. Geburtstag Helga Krebs
zum 89. Geburtstag Ingeborg Gronke
zum 90. Geburtstag Lieslotte Drieschner
zum 90. Geburtstag Benigna Krams
zum 91. Geburtstag Karla Hoffmann
zum 91. Geburtstag Ilse Nätsch
zum 91. Geburtstag Ursula Kollmorgen
zum 91. Geburtstag Hertha Walther
zum 95. Geburtstag Käthe Brammer
zum 97. Geburtstag Dr. Käthe Vogeler-Seelig

Gesamt Zuzüge Wegzüge Geburten Sterbefälle
Rangsdorf 9.075 35 37 8 3
Ortsteil Groß Machnow 1.307 12 8 0 1
Ortsteil Klein Kienitz 154 0 0 0 0
Gesamtbetrachtung 10.536 47 45 8 4

Einwohnerstatistik Februar 2012
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In nun schon alt bewährter
Tradition findet auch dieses
Jahr wieder unser beliebter
Flohmarkt statt. Aufgebaut
wird im Garten der Kita
Gartenhäuschen,  Rangsdorf,
Gartenweg 16!
Am Samstag, den 5. Mai kann
von 15-18 Uhr  von Ihnen al-
les rund ums Kind angeboten
werden. Standgebühr 5 € pro
Tapeziertisch (bitte selbst mit-
bringen).
Aufbau ab 14 Uhr.
Für alle Kinder kommt der
Spaß mit unseren zahlreichen
Spielmöglichkeiten im Kita-
Garten nicht zu kurz.
Für das leibliche Wohl sorgen
unsere Eltern mit einem le-
ckeren Kuchenstand, Zucker-
watte und Kaffee.
Für den herzhaften Appetit
gibt es Würstchen.
Wir freuen uns auf Sie als Ver-
käufer, Schnäppchenjäger
und Gast.
Weitere Informationen und
Anmeldungen bei Janett Roth
(0178 / 54 98 480).

Der Förderverein der Kita
Gartenhäuschen e.V.

Flohmarkt
in der Kita

Gartenhäuschen

Der Förderverein der Kita
„Spatzennest“ in Rangsdorf,
Am Stadtweg 29, lädt am
Sonntag, den 6. Mai in der
Zeit von 10.00 -12.00 Uhr
zum Trödelmarkt ein.
Getrödelt wird mit gut erhal-
tenen Kindersachen, Spiel-
zeug und womit es sich trö-
deln lässt.
Damit für die Kinder keine
Langeweile aufkommt, dür-
fen sie am Glücksrad drehen
oder sich schminken lassen.
Auch für das leibliche Wohl ist
gesorgt.
Jeder kann mitmachen!
Anmeldungen bitte telefo-
nisch bis Montag, den 2. Mai,
unter 033708/919654
Standgebühr: 5,00 € und ein
selbstgebackener Kuchen.

Trödelmarkt
im Spatzennest

Neue Maltechniken erfahren
und dabei kreativ sein, das kön-
nen die Kinder der Rangsdorfer
Grundschule während der Mal-
AG seit Februar 2012. Die Künst-
lerin Alexandra Liese führt die

Kreativer Malkurs für Schüler
Kinder sollen den Blick für dient schönen Seiten des Lebens bekommen

Sechs- bis Zwölfjährigen in ver-
schiedensten Techniken der Ma-
lerei ein.
Es geht darum, die Kinder für
Komposition, Farbgefühl und
perspektivisches Denken zu sen-
sibilisieren  und sich von den
schönen Seiten des Lebens, sei es

z.B. Beobachtung der Natur oder
u.a. auch Kennenlernen der Mal-
techniken aus anderen Kontinen-
ten, inspirieren zu lassen.
Ziel der ersten Malstunden war
das Kennenlernen der künstleri-
schen Denkweise und besonde-
ren Maltechniken der australi-
schen Ureinwohner, auch
Aborigines genannt. Die
Aborigines malten ihre Bilder aus
der Vogelperspektive im dot
painting Still. Den kleinen Künst-
lern wurden verschiedene
Zeichensymbole gezeigt, welche
jeweils eine eigene Bedeutung

haben. Danach haben die Kinder
aus diesen Zeichensymbolen
eine Geschichte erfunden und
diese malerisch wiedergegeben.
Das stieß auf großes Interesse,
wobei die Kinder sehr akribisch
und konzentriert ihre Werke
Schritt für Schritt vollendeten.
Die anfängliche Zurückhaltung
wich schnell mit fortschreitender
Stunde und  führte zu zuneh-
mender Begeisterung. Die Arbei-
ten der Kinder sollen später in
der Rangsdorfer Grundschule
ausgestellt werden.

Ralph Gräf, von Beruf Zellbiologe
und seit 2006 Professor an der
Universität Potsdam, frönt seit
seiner Jugendzeit einer Leiden-
schaft: der Fotografie.
Inzwischen gewinnen seine Bil-
der Preise bei Wettbewerben und
füllen Ausstellungen. Gräfs Foto-
grafien erzählen gern Geschich-
ten – mitunter inszeniert, oft
skurril und stets auf besondere
Weise anrührend.
In thematischen Serien mit aus-
geklügeltem Konzept verblüfft
jedes Bild mit einer neuen Idee.
Die EINEARTGALERIE auf dem
Kunsthof Rangsdorf zeigt vom
29. April (Eröffnung 15 Uhr) bis
17. Juni neue und neu bearbei-
tete Fotografien aus der Serie
„Auf Reisen“.
Sie begann im März 2010 mit
dem Fund eines alten braunen
Koffers auf einem Haufen Sperr-
müll im kleinen Ort Elstal vor den
Toren Berlins. Der alte Koffer und
die stillgelegten Eisenbahnan-

AUF REISEN – mit Charme und voller Witz
Fotografien von Ralph Gräf ab 29. April in der EINEARTGALERIE

Rast am Strand Foto: Ralph Gräf

lagen inspirierten Ralph Gräf. Er
erfand einen kleinen Mann mit
Hut, Koffer und Schirm, steckte
ihn in einen schwarzen Anzug
und begab sich mit ihm auf Rei-
sen zu ungewöhnlichen Orten
und durch vergangene Zeiten.
Dass er selbst den nostalgisch

anmutenden kleinen Mann
spielte, erhöhte den Reiz des
Abenteuers. So entstanden Foto-
grafien von bizarren Situationen
und voller Komik, aber stets mit
Stil des Herrn von Welt. Ihm zu
folgen, ist ein köstliches Vergnü-
gen.
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Rangsdorfer
Abend –

„Riese, Lok und
Zipfelmützen“ im
ASB-Seniorentreff

Ein Abend, am Donnerstag,
den 19. April um 19.00
Uhr im ASB Seniorentreff
Rangsdorf, Seebadallee 9, an
dem Sie erfahren, wie eine
Riese mit Lok in die Oberliga
fuhr, Sie werden Minis und
Lokzwerge kennenlernen
und ein Wuselturnier miter-
leben.
Neugierig geworden?

Dann begeben Sie sich
mit uns auf die Spuren
des Rangsdorfer Hand-
balls! „Rangsdorfer Abend –
der kürzeste Weg Ihre Nach-
barn kennen zu lernen“.
Moderation: Sylvia Büttner

Karten im Vorverkauf in der
Bibliothek und im Tourismus-
büro 4,00 EUR; an der Abend-
kasse 5,00 EUR

Kulturverein Rangsdorf

GLAS – LICHT – RAUM in Wünsdorf
Experimentelle Kunst, raumbezogen eingesetzt, zu sehen bis 28. Mai

GLAS – LICHT – RAUM ist der
Titel der Ausstellung in der
Neuen Galerie in Wünsdorf. Ge-
zeigt werden Skulpturen, Raum-
Installationen, Bilder zu archi-
tekturbezogener Kunst, Licht-
Malerei und experimentelle
Fotografie von der Glaskünst-
lerin Angela Willeke aus
Werenzhain (Elbe-Elster).
Sie absolvierte ihr Studium an
der Hochschule für Architektur
und Bauwesen/Bauhausuni-
versität Weimar, an der Kunst-
fachhochschule in Heiligen-
damm und an der Hochschule
für Künste in Leipzig. Seit 1974
lebt und arbeitet die Künstlerin
in Werenzhain und ist seit 1990
im eigenen Atelier mit Galerie
freiberuflich tätig.
Ihre Schwerpunkte liegen im Be-
reich der architekturbezogenen
Kunst, Malerei und Bildhauerei.
Dabei bedient sie sich des Werk-
stoffes Glas in Verbindung mit
anderen Werkstoffen sowie
neuer Medien und der Fotogra-
fie. Auf experimentelle Weise
setzt sie diese für ihre Installati-
onen, Skulpturen, Bilder, Licht-
Objekte raumbezogen ein.
Angela Willeke führte eine Viel-
zahl von Wettbewerbsbeiträgen
aus. Ihre vorwiegend architek-
turbezogenen Werke befinden
sich in öffentlichen Gebäuden
und in Privatbesitz. Mit ihren
Glasarbeiten hat sie zahlreiche
nationale und internationale
Preise gewonnen.

Eine beeindruckende Zwischen-
bilanz ihrer Arbeit zeigt ein 2011
erschienenes Buch, zu dem
Kunstrezensent Dr. Arno Neu-
mann schreibt: „Angela Willekes
herausragende Leistung ist es,
im Glas das immaterielle Licht in
seiner unendlichen Vielfalt zu
materialisieren und subtilste äs-
thetische Wirkung zu erzielen.
Dabei lässt sie durch den spröden
Werkstoff Glas die faszinierende
Schönheit des Lichtes offenbar
werden. Ihre Werke machen

Licht zum Elixier allen Lebens.“
Dieses Buch wird übrigens am
Sonntag, dem 13. Mai, von
Angela Willeke in der Galerie
vorgestellt. Außerdem bietet die
Künstlerin interessierten Besu-
chern eine Führung durch ihre
Ausstellung an.
Zu sehen sind die Arbeiten in der
Neuen Galerie bis zum 28. Mai,
Donnerstag bis Sonntag sowie an
allen Feiertagen von 10 bis 18
Uhr.
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Veranstaltungsplan ASB Seniorentreff Rangsdorf

Freitag, 20. April

13.30 - 15.30 Uhr: Die Handarbeitsgruppe trifft sich zum Stricken
und Häkeln

14.00 Uhr: Kegelnachmittag

Montag, 23. April

13.15 – 14.15 Uhr: Gedächtnistraining mit Frau Skoda,
ausgebildete Gedächtnistrainerin

14.30 – 15.30 Uhr: Seniorentanzkurs

Dienstag, 24. April

09.30 – 10.30 Uhr: Seniorentanzkurs
14.00 Uhr: Treffen der SHG Allgemeine Behinderungen

Mittwoch, 25. April

14.00 - 15.00 Uhr: Gymnastik unter Anleitung von Frau Schalbe
14.00 - 15.30 Uhr: Treffen der AWO

Donnerstag, 26. April

14.00 Uhr: Kaffeetafel und anschließend bis 17.00 Uhr
Spielenachmittag

15.00 Uhr: Informationsveranstaltung zum Thema:
PC-Grundlagenschulung und
individuelle Problemlösung

Freitag, 27. April

13.30 - 15.30 Uhr: Die Handarbeitsgruppe trifft sich
zum Ausflug in den Frühling

Montag, 30. April

15.30 - 16.30 Uhr: Gedächtnistraining

Zu allen Veranstaltungen gibt es Kaffee, Kuchen und Getränke
Kathrin Gillmeister, Telefon: 033708 / 21494, Seebadallee 9

Der Seniorentreff wünscht allen ein frohes Osterfest

Dienstag, 10. April

13.30 Uhr: Plaudernachmittag

Mittwoch, 11. April

14.00 - 15.00 Uhr: Gymnastik anschl. Kaffeetafel
14.00 Uhr: Treffen der  AWO
14.00 Uhr: Sitzung des Senioren- und Behindertenbeirates
17.45 – 18.45 Uhr: Wirbelsäulengymnastik

Donnerstag, 12. April

14.00 Uhr: Kaffeetafel und anschließend bis 17.00 Uhr
Spielenachmittag

Freitag, 13. April

13.30 - 15.30 Uhr: Die Handarbeitsgruppe trifft sich zum Stricken
und Häkeln

14.00 - 15.30 Uhr: Sprechstunde des Behinderten- und
Seniorenbeauftragten Herrn Leder
– Keine Anmeldung erforderlich!

Montag, 16. April

14.30 - 15.30 Uhr: Seniorentanzkurs
15.30 - 16.30 Uhr: Gedächtnistraining

Dienstag, 17. April

14.00 Uhr: Treffen der pensionierten Lehrer
14.00 Uhr: Treffen der SHG Multiple Sklerose

Mittwoch, 18. April

12.00 - 14.00 Uhr: Allgemeine Sozialbetreuung durch den Freien Betreu-
ungsverein TF – Keine Anmeldung erforderlich –

14.00 - 15.00 Uhr: Wirbelsäulengymnastik

Donnerstag, 19. April
14.00 Uhr: Kaffeetafel und anschließend bis 17.00 Uhr

Spielenachmittag
18.00 Uhr: Rangsdorfer Abend –

Nähere Infos Plakat im Schaukasten
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Kinder-Kreativ-Klub
4-6 Jahre Dienstag 15.30 Uhr – 16.30 Uhr
 Termine:  10.04., 17.04.,
ab 7 Jahre Dienstag 16.30 Uhr – 17.30 Uhr
Termine: 08.05., 22.05., 05.06., 19.06.
Kreativnachmittag: Wir peppen alte Kleider auf!
Textiles Gestalten für Kinder mit Begleitperson.
Anmeldung unbedingt erforderlich!
Samstag 21.04.   15.00 -17.00 Uhr
Hausaufgabenbetreuung für Grundschüler
Montag: 15.00 Uhr – 16.30 Uhr (nicht in den Ferien)
MamaWalking –
Walking für Schwangere und junge Mütter
(ab Mitte April)
Donnerstag 12.30 Uhr – 13.30 Uhr
Spiel und Spaß für Kinder von 1-3 Jahren
(ab Mitte April)
Eltern-Kind-Kurs
Donnerstag 14.30 Uhr – 15.30 Uhr
Bewegung und Entspannung für Kinder ab 5 Jahren
(ab Mitte April)
Freitag 15.00 Uhr – 16.00 Uhr
Frühförder- und Beratungsstelle
Sprechzeit: Mittwoch  15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Ausgestaltung von Kindergeburtstagen
mit Kreativangeboten
Termine auf Anfrage
„Gesund und Fit“ gesundheitliches Ganzkörpertraining
Montag 10.30 Uhr – 11.30 Uhr
Freitag 10.00 Uhr – 11.00 Uhr
Donnerstag 09.20 Uhr – 10.20 Uhr

09.30 Uhr – 10.30 Uhr
Fitnessgymnastik
Mittwoch 19.00 Uhr – 20.00 Uhr
Kursangebote externer Anbieter:
• PEKiP (Prager-Eltern-Kind-Programm) • Malkurs für Kinder • Yoga
– Harmonie für Körper, Geist und Seele • Filzen für Kinder ab 6 Jah-
ren • Hebammenkurse für Schwangere und junge Eltern • Veran-
staltungen im Bereich Gesundheitsförderung und -prävention
Ansprechpartner: Bettina Küter

fiz.rangsdorf@drk-flaeming-spreewald.de
033708/920491 (Dienstag 9.30 – 15.30 Uhr)
0160/90147767 (Donnerstag  9 – 17 Uhr)

Aktuelle Angebote
DRK „Haus der Familie“ lädt ein

Kurse:
17.04.- 29.05., dienstags von 11.00 – 12.30 Uhr
Yoga – Einsteigerkurs im Bürgerhaus – Frau Rumpenhorst
03.05. – 14.06., donnerstags von 14.30 Uhr – 16.00 Uhr
Tanz für agile Senioren, Teilnahme allein möglich
Im Bürgerhaus – mit Frau Pavuk

Sprachkurse:
bis 04.06., 18.30 – 20.00 Uhr
Russisch MS – 3 mit Frau Weller
bis 18.06., 09.00 – 10.30 Uhr
Englisch FS – 2 mit Frau Weiss
10.45 – 12.15 Uhr
Englisch OS – 2 mit Frau Weiss
12.30 – 14.00 Uhr
Englisch GS – 2 mit Frau Weiss
Der angekündigte Kurs Englisch für Anfänger wird erst Ende
August beginnen. Ein Einstieg in jedem Kurs ist möglich.

PC – Kurse
bis 08.05. , dienstags und donnerstags von 09.00 – 12.15 Uhr
Grundkurs – mit Herrn Dreßler
02.05. – 25.05., dienstags und donnerstags von 18.00 – 20.30 Uhr
Aufbaukurs – mit Herrn Domann
Die Kurse finden immer im Schulungsraum der Akademie auch mit
eigenen Laptops statt.

Für die vorangegangenen Veranstaltungen ist eine Anmel-
dung erforderlich! Ermäßigungsmöglichkeit für Erwerbslose.
Kurse und Vorträge können nur bei ausreichender Teilnahme statt-
finden.

Kostenlos:
Wandergruppe: Treffpunkt ist am 06.04. um 10.00 Uhr
In 15806 Dabendorf Trebbiner Ecke, Märkische Straße
Nähe Funkwerk.
Handarbeiten: Am   04.04. um 13.30 – 16.00 Uhr
Mit Frau Hedwig im Schulungsraum der  Akademie

Akademie 2. Lebenshälfte Kontaktstelle Wünsdorf
Gutenbergstraße 1, 15806 Zossen /OT Wünsdorf
Telefon 033702/60404, Frau Piper und Herr Dänschel
E-Mail: aka-waldtstadt@lebenshaelfte.de

Akademie 2. Lebenshälfte
Informationen zur Kursen und Veranstaltungen

Kursangebote
Volkshochschule vom 16. bis 20. April

Datum Uhrzeit Kurs-Nr. Titel
Mo., 16.04. 17.45 P41704 Polnisch für Anfänger
Mo., 16.04. 18.00 P50101 Grundlagen PC –

Betriebssystem Windows
Mo., 16.04. 18.00 P50139 Digitale Bildbearbeitung
Di., 17.04. 18.00 P50117 Präsentation PowerPoint
Di., 17.04. 18.30 P20517 Malerei in Öl und Acryl
Mi., 18.04. 18.00 P50113 Tabellenkalkulation Excel –

Anwender
Mi., 18.04. 18.00 P50119 Kommunikation – E-Mail –

Outlook
Do., 19.04. 18.00 P50425 10-Finger-Tastschreiben am PC
Fr., 20.04. 18.00 P50131 Die eigene Webseite –

selbst gestaltet
Anmeldung in der VHS-TF, 14943 Luckenwalde, Am Nuthefließ 2,
Tel. (03371) 608-3142, E-Mail: kvhs@teltow-flaeming.de
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Es kommt sehr selten vor, dass
man als Autor eine direkte Reso-
nanz von Lesern auf einen Arti-
kel oder ein Buch erlebt.
Nach dem Beitrag über Hand-
werker und Gewerbetreibende
vor rund 60 Jahren in der März-
Ausgabe des Allgemeinen Anzei-
gers aber erhielt ich gleich Post
von zwei gebürtigen Rangsdorf-
ern, über die ich mich sehr ge-
freut habe. So schrieb mir Frau
Irmgard Rindt, die 1936 als
Irmgard Wallert im Gemeinde-
haus an der Rosenaue geboren
wurde, später mit den Eltern in
der Frankenallee und ab 1943 in
der Seebadallee/Ecke heutiger
Puschkinstraße, früher Gärtne-
rei Behnke, wohnte, dass sie mit
Freude den Artikel zur Kenntnis
nahm, der ihr einen Rückblick
auf ihre Kindheit gab. Und wört-
lich heißt es im Brief: „Bei Stibbe
bekam ich manchmal ein kleines
Würstchen zum Essen. Wilkes
hatten eine größere Tochter, die
mit mir spielte. Die Gaststätte
Sachsenkorso hatte den Besitzer
Hufenbach und der Lebensmit-
tel-Laden Kienitzer Straße – Knie
– hieß früher Mäder. Meine Mut-
ter hat dort oft ausgeholfen. Die
waren 1945 weg. Der Papagei
konnte ´Heil Hitler´ sagen.“
Frau Rindt berichtete weiter,
dass ihr Vater bis 1934 in der
Gärtnerei von Reinhold Behnke
arbeitete. Gegenüber der Woh-
nung in der Seebadallee war der
Spielwarenladen von Lehmann.
Tochter Irmgard war eine Schul-
freundin von Frau Rindt und
wohnt heute als Frau Christen-
sen in dem Eckhaus an der
Seebadallee, in dem einst
Wallerts wohnten. Die Freund-
schaft blieb bis heute erhalten.
Frau Rindt kann sich noch an den
Taxi-Fahrer Alfred May und die
Tankstelle sowie an den Lebens-
mittel-Laden Knothe in der
Kienietzer Straße, an die Droge-
rie von Herrn Jenge, später
Nowak, und den Fischladen von
Frau Fiedler in der Seebadallee/
Ecke Fichtestraße  und später
dann in der Falkenflur sowie an
das Cafe´ Binder in der Friedens-
allee/Ecke Waldhöhe, zur DDR-
Zeit Klubhaus, erinnern. Dort
wurde damals für ein Stück Kä-
sekuchen etwas von der
Lebensmittelkarte abgeschnit-
ten. Gegenüber reparierte Herr

Beitrag war ein Rückblick auf die Kindheit
Gebürtige Rangsdorfer erinnerten sich an die Zeit vor 60 Jahren

Rentmeister die Schuhe der Fa-
milie. Ein weiterer Schuhmacher
war Herr Grieb in der Falkenflur
gegenüber dem Lebensmittel-
Laden Weinhöfer.
Zu den Erinnerungen gehört
auch, dass es 1946 im Lebensmit-
tel-Laden Strampe in der dama-
ligen Flughafenstraße und heu-
tigen Puschkinstraße das erste
Eis gab. 20 Pfennige kostete die
Waffel. Sie kann sich auch noch
gut an das Geschäft der Damen
Prestel und Franke in der
Seebadallee erinnern: „Auf der
rechten Seite Lebensmittel, links
Strümpfe, Handschuhe, Schal
auf Punktkarte. Aus dem Büro
kommend hing über der Treppe
ein Schild: ́ Wenn Sie zufrieden
sind, dann sagen Sie es weiter.
Sind Sie nicht zufrieden, dann
sagen Sie es uns.´  Ich sollte es
immer lesen, weil ich so schlecht
lesen konnte.“ Soweit zu den in-
teressanten Erinnerungen von
Frau Irmgard Rindt.
Ein zweiter Brief erreichte mich
von Herrn Peter Lucas, der
ebenfalls als alteingesessener
Rangsdorfer mit Interesse die
Veröffentlichung gelesen hatte
und berechtigt darauf verwies,
dass es auch Gewerbetreibende
gab, die zu diesem Zeitpunkt
keinen Telefonanschluss besa-
ßen und deshalb in meinem Ar-
tikel nicht erwähnt werden

konnten. Darum ergänzte Herr
Lucas: „Mein Großvater, Richard
Lucas, betrieb z. B. ab 1936 einen
Gartenbaubetrieb in der Birken-
allee 1273 (heute Heinestraße 4)
bis in die 50er Jahre. Auch die
Gärtnerei Mittelstädt in der
Großmachnower Straße existier-
te bereits, genau wie die Gärtne-
rei von Gustav Munder ebenfalls
in der Großmachnower Straße
(heute Kleingartenanlage). Die
Gärtnerei Eichhorst gab es
damals auch schon. Auch kann
ich mich an die Lebensmittel-
läden des Herrn Sieg in der
Hochwaldpromenade und von
Frau Stegemann in der Birken-
allee (Heinestraße) /Ecke
Großmachnower Straße erin-
nern. Die Bäckerei von Otto
Schmidt in der Kleinen See-
straße ist mir noch wegen des
guten Brotes in Erinnerung.“
Und abschließend stellte Herr
Lucas fest: „Es ist schon bemer-
kenswert, wie breit gefächert das
Angebot in Rangsdorf einmal
war.“ Dem kann man nur zustim-
men und Frau Rindt und Herrn
Lucas herzlichen Dank für ihre
interessanten Ergänzungen sa-
gen.

Wer kann sich an den
Kindergarten erinnern?

Mir  berichtete Klaus Matthes,
der die Kindheit in Rangsdorf

verbrachte und heute in Blan-
kenfelde wohnt, von der Firma
Lorenz, dem Vorgänger des
Funkwerkes Dabendorf, die in
Rangsdorf an der Kienitzer Stra-
ße eine Filiale mit mehreren
Holzbaracken hatte, nach 1945
unter anderem als Notkran-
kenhaus, Möbelladen und Bibli-
othek genutzt. Die Filialleitung
hatte ihren Sitz in dem Haus, in
das 1952 die Gemeindeverwal-
tung einzog und dort bis zum
Umzug zur Ladestraße im  Okto-
ber 2000 verblieb.
Klaus Matthes erinnerte sich
aber auch an einen Kindergar-
ten, der sich in der Kriegszeit im
Anschluss an das Grundstück der
Fleischerei Balk in der Linden-
allee befunden haben könnte.
Bei einer telefonischen Anfrage
bei Herrn Martin Balk sagte mir
dieser, dass er sich nicht an einen
Kindergarten in der Nähe erin-
nern könnte. Deshalb die Frage
an  alle  alteingesessenen Rangs-
dorfer, ob sie einen derartigen
Kindergarten in diesem Gebiet
kannten.
 Informationen nimmt der Autor
dieses Beitrages gerne telefo-
nisch unter 20594 entgegen.

Dr. sc. phil. Siegfried Wietstruk
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Am 8. Februar hat der Vertreter-
rat der Volksinitiative Branden-
burg für ein strenges Nachtflug-
verbot von 22 bis 6 Uhr am künf-
tigen Hauptstadtflughafen
„Willy Brandt” in Schönefeld”
beim Landtagspräsidenten
Gunter Fritsch die Forderung
nach Durchführung eines Volks-
begehrens erhoben. Dieses
Volksbegehren ist zulässig.

Volksbegehren zulässig
 Für Nachtflugverbot – Start im Mai

Das Netzwerk Gesunde Kinder
bietet auch in diesem Jahr
wieder verschiedene Veranstal-
tungen für Mütter, Väter und
andere Interessierte an.
Neu dabei sind  die Veranstaltun-
gen  „Rund um Babys Schlaf“ mit
vielen praktischen Tipps rund
ums Einschlafen und Durch-
schlafen sowie  „Das Erste Zähn-
chen“ wo es rund um die Mund-
pflege, Schnuller, Karies und Co.
geht.
Und auch Bewährtes, wie z.B.
„Erste Hilfe am Kind“,  „Die För-
derung der Sprachentwicklung“,
„Umgang mit Kindern im Trotz-
alter“, „Das beste Essen für Ba-
bys“ und auch die „Finanziellen
und sozialen Leistungen rund
um die Geburt“ werden wieder
angeboten. Dabei erfahren Sie
viel Wissenswertes und sind ge-
wappnet für die  verschiedenen
Lebenssituationen mit Ihrem
Kind. Fachkräfte des Netzwerks
Gesunde Kinder, darunter
Vertreterinnen von ASB, DRK,
Diakonischem Werk, Gesund-
heitsamt, Jugendamt, Kinder-
klinik, Pro familia und Volks-
hochschule entwickelten im letz-
ten  Jahr in der Arbeitsgruppe
„Elternakademie“ dieses vielfäl-
tige Veranstaltungsangebot.
Wir laden Sie nun recht herzlich
zu unseren nächsten Veranstal-
tungen  ein:
Umgang im Trotzalter
Luckenwalde:
16.  April, 16.00 – 18.00 Uhr
DRK - Kita „Am Weichpfuhl“,
Arndtstr. 18

Netzwerk lädt ein
Zuwachs für „Gesunde Kinder“ gesucht

Zossen:
23. April, 16.00 – 18.00 Uhr
Diakonisches Werk TF e.V. , „Al-
tes Haus“, Straße der Jugend 120
Ludwigsfelde:
24.  April, 16.00 – 18.00 Uhr
DRK Haus der Familie,
Geschwister-Scholl-Str. 38

Erste Hilfe am Kind
Jüterbog:
28. April, 10.00 – 14.00 Uhr
Johanniter-Seniorenzentrum,
Planeberg 10 – 14

Wichtig :
• Bei allen Kursen ist die

Anmeldung im Netz-
werkbüro erforderlich

• Kinderbetreuung kann
im Einzelfall gewährleis-
tet werden

Kosten:
Erste Hilfe am Kind:
10 € Teilnehmergebühr
Umgang im Trotzalter:
diese  Veranstaltungen sind
kostenfrei

Weitere Infos und Anmel-
dung   in den Büros des
Netzwerk Gesunde Kinder
TF:
Standort Ludwigsfelde
Tel. 03378/200782
Standort Jüterbog
Tel.: 03372/440534
Email:
netzwerk@gesundekinder-tf.de
www.gesundekinder-tf.de

Der Landtag hat nicht von sei-
nem Recht Gebrauch gemacht,
innerhalb einer Monatsfrist nach
Einreichung der Forderung das
Landesverfassungsgericht anzu-
rufen.

Vorausgegangen war im vergan-
genen Jahr mit der Volksini-
tiative die erste Stufe der Bran-
denburgischen Volksgesetz-
gebung.

Die Hürde von 20.000 Unter-
schriften haben die Branden-
burgerinnen und Brandenburger
mit Bravour genommen und in
einer Rekordzeit von weniger als
drei Monaten mit über 38.000
Unterschriften fast die doppelte
Zahl in die Waagschale gelegt.

Um so größer war dann die Ent-
täuschung, als der Landtag am
16. Dezember 2011 mit Stim-
men von SPD, Linken, CDU und
FDP den von der Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen gemeinsam
mit den Abgeordneten Hans-
Peter Goetz (FDP) und Christoph
Schulze (SPD) eingebrachten
Nachtflugverbotsantrag abge-
schmettert hat.

Deshalb machen sich nun die
Bürger auf den Weg, das Volks-
begehren zum Erfolg zu führen.
Dazu werden 80.000 Unter-
schriften in sechs Monaten ge-
braucht. Sie müssen in den Rat-
häusern und

anderen amtlichen Eintragungs-
räumen geleistet werden. Neu ist
durch eine im Februar in Kraft
getretene Gesetzeserleichte-
rung, per Mail (mit Angabe des
Geburtsdatums) im Rathaus ei-
nen Eintragungsschein anfor-
dern zu können, der dann in amt-
lichem Umschlag, wie bei einer
Briefwahl, zurück geschickt
wird.

„Auch wegen einiger anderer
Neuerungen, die umfänglichere
Vorbereitung auf Verwaltungs-
ebene erfordern, rechnen wir mit
dem Beginn des Volksbegehrens
nicht mehr vor der zweiten Mai-
hälfte,” so ABB-Sprecher
Matthias Schubert. „Alle Infor-
mationen stellen wir zeitgerecht
auch auf www.Nachflugverbot-
BER.de zur Verfügung.”

Aktionsbündnis
für ein lebenswertes
Berlin-Brandenburg
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Nachdem im vergangenen Jahr
die Außenhülle des ehemaligen
Kolonistenhauses in der Zinnaer
Straße 35 in Luckenwalde sa-
niert wurde, steht nun der Innen-
ausbau an. Um den neuen
Fußbodenaufbau herzustellen,
wurden im Erdgeschoss die alten
Dielenböden herausgenommen.
Die Dielen sollen später im Ober-
geschoss wieder verwendet wer-
den, nachdem sie aufgearbeitet
worden sind. In einem Raum, der
nach Nordwesten liegt, kamen
unter der Dielung im losen Sand
einige glasierte Keramikscher-
ben zum Vorschein. Sehr wahr-
scheinlich war dieser Raum die
„gute Stube“ des Hauses. Die
Funde dürften im Rahmen von
früheren Umbaumaßnahmen in

Neue Funde
Ausgrabungen im Luckenwalder Kolonistenhaus

den Boden gelangt sein.
Bei der Gestaltung der Außenan-
lage gelang im Juni 2011 die
Entdeckung eines Brunnens, der
wahrscheinlich zum Haus gehör-
te. In der Brunnenfüllung lagen
etliche glasierte Scherben des
18./19. Jahrhunderts, Glasreste
und Fragmente von Ofen-
kacheln. Es lag also nahe, mehr
Funde aus dem Inneren des Hau-
ses zu bergen und festzustellen,
ob das Keramikspektrum mit
dem aus dem Brunnen überein-
stimmt. So wurden im Februar
2012 fünf quadratische Such-
löcher abgetieft und der Aushub
durchgesiebt. Die staubige und
mühevolle Arbeit wurde mit et-
lichen Funden belohnt. Das Gros
der Funde stammt aus dem 18.
und 19. Jahrhundert und datiert
die Erbauungszeit des Hauses in
die zweite Hälfte des 18. Jahr-
hunderts. Bei der Keramik han-

delt es sich um Tonscherben der
glasierten Irdenware. Bevor sich
auch in einfachen Haushalten
das Porzellan durchsetzte, war
die glasierte Irdenware weit ver-
breitet. Meist war nur die Innen-
seite der Gefäße mit einer grü-
nen oder braunen Glasur verse-
hen, sodass man Speisereste
besser entfernen konnte.
Aus den zwei Suchlöchern am
Außenfundament kamen aber
noch ältere Funde zutage: ein
Feuersteinabschlag und grob
gemagerte, dickwandige Ton-
scherben. Der Feuersteinab-
schlag dürfte aus der Steinzeit
stammen und verweist auf Jäger
und Sammler, die am Ufer der
Nuthe auf Nahrungssuche wa-
ren. Die Tonscherben stammen

aus der Slawenzeit und datieren
in das 10./11. Jahrhundert. Eine
Scherbe weist ein Muster in Form
von runden Einstichen auf. Es ist
zu vermuten, dass diese Funde
beim Ausheben des Fundament-
grabens aus größerer Tiefe an die
Oberfläche kamen und dann
wieder seitlich eingefüllt wur-
den.
Funde aus der Slawenzeit waren
im Luckenwalder Stadtgebiet
bisher nur vom Umfeld des Rat-
hauses und vom Burgwall unter
dem heutigen Kaufland bekannt.
Die Funde aus dem Kolonisten-
haus weisen auf eine neue Fund-
stelle der Slawenzeit hin, die bis
dato unbekannt war. Die neuen
Funde bereichern die Erkennt-
nisse über die Luckenwalder
Siedlungsgeschichte und zeigen,
dass auch kleinräumige Untersu-
chungen lohnen können.
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Spielgruppe: freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr (0 bis 3 Jahre) Unkostenbei-
trag:  1 Euro/Teilnahme/Tag
Kirchenchor: freitags um 19.30 Uhr

●●●●● Themenabend im Rangsdorfer Gemeindezentrum
Donnerstag, 26. April, 19:30 Uhr:  „Reformation und Musik“
2017 jährt sich das Reformationsjubiläum von 1517 zum
500. Mal. Die Evangelische Kirche in Deutschland hat
daher jedes Jahr auf dem Weg zum Jubiläum unter ein
Thema gestellt. Das Thema für 2012 lautet „Reformati-
on und Musik“.„Die Musik ist eine Gabe und ein Ge-
schenk Gottes; sie vertreibt den Teufel und macht die
Menschen fröhlich.“ So beschreibt Martin Luther die Be-
deutung der Musik für Glaube und Gemüt. Der
Gemeindegesang wurde Luther „singende Verkündi-
gung“ des Evangeliums und der neuen Lehre hoch ge-
achtet. Doch soll das Themenjahr nicht nur an den wort-
gewaltigen Dichter und Reformator Luther erinnern,
sondern zugleich auch an den großen Reichtum protestantischer Kirchen-
musik.

●●●●● Konfirmanden
Ab Mitte Februar befinden sich die Konfirmanden des zweiten Unterrichts-
jahrs im Praktikum. Sie werden z.B. Aufgaben rund um den Gottesdienst
übernehmen, im Hort in Groß Machnow oder in den Kindergruppen in Rangs-
dorf mitarbeiten. Alle Konfirmanden, die in diesem Jahr konfirmiert werden,
werden in den Prüfungen am Sonnabend, 28. April, ihr Wissen unter Beweis
stellen: die Konfirmanden aus Groß Machnow um 14:00 Uhr im „Alten Pfarr-
haus“ und die Konfirmanden aus Rangsdorf um 16 und um 18 Uhr im
Rangsdorfer Gemeindezentrum. Nach bestandener Prüfung werden sie am
Sonntag, 29. April, den Gemeinden in den Gottesdiensten vorgestellt.
Da es in diesem Jahr 24 Konfirmanden in unserem Pfarrsprengel gibt, wird
es drei Konfirmationstermine geben: Pfingstsonntag (27. Mai) um 9 Uhr in
Rangsdorf und um 11 Uhr in Groß Machnow, sowie am Sonnabend nach
Pfingsten (2. Juni) um 14 Uhr in Rangsdorf.

●●●●● Goldene Konfirmation in Groß Machnow
Das Fest der Goldenen Konfirmation wird mit den Konfirmanden, die im Jahr
1962 konfirmiert wurden, am Sonntag Jubilate (29. April) gefeiert. Im selben
Gottesdienst werden auch die Konfirmanden vorgestellt, die am Pfingst-
sonntag konfirmiert werden sollen.

●●●●● Konzert: Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 17. Mai
um 14:30 Uhr in der Kirche Klein Kienitz
Ab morgen: glücklich! Musik – Text – Collage
Werke von Dvorak, Kreisler, Bizet, Heymann, Grönemeyer u.a., Texte von
Fried. Belli, Widmann u.a., mit Sabra Lopes (Gesang, Rezitation, Konzepti-
on) und Tobias Scheetz (Klavier)

●●●●● Kinderwoche
Auch in diesem Jahr gibt es eine regionale Kinderwoche für Kinder im Alter
von 7-12 Jahren aus Blankenfelde, Mahlow, Rangsdorf und Groß Machnow.
Sie findet statt vom 25. bis 29. Juni in der Zeit von 9.30 Uhr bis 17 Uhr im
Ev. Gemeindezentrum in Mahlow unter dem Motto „So lebten sie im Mit-
telalter!“  Da wir einen Abhol- und Bringservice organisieren wollen, bit-
ten wir um frühzeitige Anmeldung. Nähere Informationen und Anmeldun-
gen bei Pfarrerin Pagel (Tel.: 033708/92759)

●●●●● Gottesdienste
Gründonnerstag, 5. April

19:00 Uhr Rangsdorf Tischabendmahl
Karfreitag, 6 April

09:30 Uhr Rangsdorf Abendmahlsgottesdienst
11:00 Uhr Groß Machnow Abendmahlsgottesdienst
15:00 Uhr Rangsdorf Andacht zur

Sterbestunde Jesu
in der Friedhofskapelle

Ostersonntag, 8. April
06:00 Uhr Rangsdorf Ostermorgenfeier

in der Friedhofskapelle
9:30 Uhr Klein Kienitz Gottesdienst
11:00 Uhr Rangsdorf Festgottesdienst

mit Abendmahl
Es singt der Chor.

11:00 Uhr Groß Machnow Familiengottesdienst
Ostermontag, 9. April

11:00 Uhr Rangsdorf Familiengottesdienst
So, 15. April 09:30 Uhr Rangsdorf Gottesdienst
So, 22. April 09:30 Uhr Rangsdorf Gottesdienst
So, 29. April, Gottesdienste mit Vorstellung der Konfirmanden
So, 29. April 09:30 Uhr Rangsdorf Gottesdienst

11:00 Uhr Groß Machnow Goldene Konfirmation
So, 6. Mai 11:00 Uhr Rangsdorf Abendmalsgottesdienst.

Es singt der Chor.
So, 13. Mai 09:30 Uhr Rangsdorf Taufgottesdienst

11:00 Uhr Groß Machnow Gottesdienst
Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 17. Mai

09:30 Uhr Rangsdorf Gottesdienst
14:30 Uhr Klein Kienitz Konzert

Krabbelgottesdienste
im Evangelischen Gemeindezentrum Rangsdorf
Sonntag,, 13. Mai um 10 Uhr
Angebote zum Gottesdienst in Rangsdorf
Wer mit dem Auto zum Gottesdienst mitgenommen werden möchte, mel-
de sich bitte jeweils bis zum Freitag vor dem Gottesdienst im Gemeinde-
büro (Telefon 20035). Nach dem Gottesdienst sind alle zum Kirchenkaffee
im Gemeindezentrum eingeladen.

●●●●● Herzliche Einladung ins Alte Pfarrhaus GroßMachnow
Frauenkreis: Donnerstag, 19.04. und 03.05., um 15.00 Uhr
Spielnachmittag: Dienstag, 24.04. und 08.05., um 14.00 Uhr
Sprechstunde: Büro im Alten Pfarrhaus, Herr Rocher, Frau Wetzel, mitt-
wochs 15-18 Uhr, Pfarrer Pagel: Donnerstag, 19.04. und 03.05., 17:30 - 18:30
Uhr

●●●●● Gemeindebüro Rangsdorf
Im Büro im Gemeindezentrum, Kirchweg 2, erreichen sie die Büroleiterin
Frau Wenger, Pfarrer Pagel und den Friedhofsverwalter Herrn Krüger frei-
tags von 9.00 bis 12.00 Uhr. Bei Frau Wenger können Sie das Gemeinde-
kirchgeld, die Friedhofsunterhaltungsgebühr und Spenden einzahlen. Tele-
fon: 20 035.

●●●●● Evangelisches  Gemeindezentrum Rangsdorf
Selbstverteidigung: montags, 18.30 Uhr, in der Friedensallee
Jugendensemble „Klangspur“ und Kammermusik: donnerstags,
18.00 Uhr im Gemeindezentrum und nach Vereinbarung
Flötenensemble: dienstags um 20 Uhr (14tägig)
Konfirmandentag: Sonnabend, 12.05., 7. und 8. Klassen
Praktikum 8. Klassen
Kinderkreise „Arche Noah“ mittwochs ab 17.00 Uhr, Käferkreis (3
bis 6 Jahre) und Waschbären (6 bis 9 Jahre) und Kängurus (9 bis 12 Jah-
re)
Junge Gemeinde: mittwochs ab 18.30 Uhr (14tägig)
Seniorenkreis: Donnerstag, 12. und 26.04., 10. und 24.05., jeweils ab
13.30 Uhr.

Evangelische Kirchengemeinden Rangsdorf und Groß Machnow-Klein Kienitz
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Der Landkreis Teltow-Fläming
gehört jetzt offiziell zu den 100-
Prozent-erneuerbare-Energien-
Starterregionen in Deutschland.
Er wurde damit in ein entspre-
chendes Projekt aufgenommen,
zu dem bereits mehr als 100
Landkreise, Gemeinden und
Regionalverbünde in Deutsch-
land gehören. Das Projekt
„100ee-Regionen“ wird vom
Bundesministerium für Umwelt,
Naturschutz und Reaktorsicher-
heit zu 100 Prozent gefördert
und vom Bundesumweltamt
fachlich betreut. Es identifiziert,
begleitet und vernetzt Regionen
und Kommunen, die ihre
Energieversorgung auf lange
Sicht vollständig auf erneuer-
bare Energien umstellen wollen.
„Nachdem in vielen Regionen
schon Prozesse angestoßen und
Maßnahmen umgesetzt wurden,
stehen die regionalen und kom-
munalen Akteure vor immer
komplexeren Aufgaben.

Hohes Ziel des Landkreises
100  Prozent erneuerbare Energie bis 2030

Der Bedarf an Informationen
und Unterstützung auf dem Weg
zu einer nachhaltigen Energie-
versorgung wird dabei immer
höher. Insbesondere der Aus-
tausch und das voneinander Ler-
nen durch übertragbare Erfolgs-
beispiele wird von den Regionen
zunehmend nachgefragt“, heißt
es in der Projektbeschreibung.
Weitere Informationen dazu fin-
det man im Internet unter
www.100-ee.de.
Von diesen Erfahrungen kann
nun auch der Landkreis Teltow-
Fläming profitieren bzw. eigene
Erkenntnisse in das Projekt ein-
bringen.
Mit der Aufnahme in das Projekt
wird einem Beschluss des Kreis-
tages Teltow-Fläming vom 12.
September 2011 entsprochen.
Seinerzeit hatte das Gremium
dafür votiert, dass auch Teltow-
Fläming mittelfristig bis zum
Jahr 2030 eine 100-Prozent-
erneuerbare-Energien-Region
wird. Deshalb wurde u. a. die Be-
werbung zur Neuaufnahme und
kostenlosen Mitgliedschaft beim

Projekt „100ee-Regionen“ be-
schlossen.
Bereits im Jahr 2010 wurden im
Landkreis Teltow-Fläming rein
rechnerisch 76 Prozent der ver-
brauchten elektrischen Energie
durch regenerative Energieträ-
ger erzeugt – vermutlich aber
nicht immer zu den Zeiten, in
denen diese hier benötigt wurde.
Deshalb werden Themen wie
Stromspeicher und Netzausbau
künftig weiter im Fokus stehen
müssen.
Hinsichtlich der Sparten Wärme-
erzeugung und Mobilität stehen
wir gemäß einer bundesweiten
Statistik aber noch ganz am An-
fang: Zum Beispiel werden auf
dem Wärmesektor bundesweit
erst 8,4 Prozent der Energie aus
regenativen Energieträgern er-
zeugt, obwohl für diese Sparte
die Hälfte der Gesamtenergie
aufgewendet wird.
Das Ziel, die für Strom, Wärme
und Verkehr benötigte Energie
vollständig aus regenerativen
Energieträgern zu erzeugen, ist
umso einfacher zu erreichen, je
weniger Energie benötigt wird.
Mit anderen Worten: Die um-
weltfreundlichste und günstigs-
te Kilowattstunde ist die, die gar
nicht verbraucht wird.
Deshalb appelliert die Klima-
schutzkoordinierungsstelle aus
dem Umweltamt der Kreisver-
waltung Teltow-Fläming auch
immer wieder an die Bürge-
rinnen und Bürger, im täglichen
Leben energiebewusst zu han-
deln. So kann man beispielswei-
se elektrische Geräte wie den
Fernseher oder den Computer
ausschalten, wenn sie nicht be-
nötigt werden. Und druckt man
nur das aus, was wirklich nötig
ist, lassen sich pro Blatt ca. 200
Milliliter Wasser, zwei Gramm
Kohlendioxid und zwei Gramm
Holz einsparen.
Weitere Geld- und Energiespar-
tipps: http://www.bmu-klima-
s c h u t z i n i t i a t i v e . d e / d e /
verbraucher

Ansprechpartner zum Thema
Klima/Energie in der Kreis-
verwaltung Teltow-Fläming:
Andreas Bleschke, Tel. (03371)
608-2400 und Werina Neu-
mann, Tel. (03371) 608-2401.
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Einmal mehr beteiligt sich die
Kreisverwaltung Teltow-
Fläming am Zukunftstag für
Mädchen und Jungen im Land
Brandenburg. Er findet in diesem
Jahr am 26. April und insgesamt
zum zehnten Mal statt. Informa-
tionen rund um das Thema sowie
die Möglichkeit zur Anmeldung
gibt es unter www.zukunftstag
brandenburg.de. Dort haben
bislang mehr als 20 Unterneh-
men aus dem Landkreis ihre An-
gebote für den Zukunftstag 2012
veröffentlicht.

Aktionen
der Kreisverwaltung:
In der Kreisverwaltung Teltow-
Fläming informieren am
Zukunftstag Auszubildende von
9 bis 13 Uhr über die Berufe
Verwaltungsfachangestellte/r
und Vermessungstechniker/in.
Interessierte Schülerinnen und
Schüler können hier aus erster
Hand erfahren, wie sich die the-
oretische und praktische Ausbil-
dung in der Kreisverwaltung ge-
stalten und welche Zukunfts-
chancen die Berufe verzeichnen.
Diejenigen, die sich für den Be-
ruf des Verwaltungsfachan-
gestellten interessieren, können
erleben, wie ein „echter“
Verwaltungsvorgang funktio-

Zukunftstag 2012
Ein Besuch in der Kreisverwaltung Luckenwalde am 26. April lohnt sich

niert. Dabei wird die Zulassung
eines Fahrzeuges für den Stra-
ßenverkehr simuliert, und zwar
von der Beantragung bis zur
Absiegelung des Kennzeichens
bis zur Entrichtung der
Verwaltungsgebühr. Darüber hi-
naus werden weitere Aufgaben
des Bereichs Kfz-Zulassung er-
läutert. Es gibt eine kleine Ein-
führung in den Bereich Ord-
nungswidrigkeiten – dabei kann
der „Blitzer“ auf dem Gelände
am Beelitzer Tor besichtigt wer-
den.
Im Bereich Fahrerlaubniswesen
steht die Fahrerlaubnis auf Pro-
be im Mittelpunkt. Auch hier
geht es von A wie Antragstellung
bis Z wie Zuwiderhandlungen,
also möglichen Straftaten oder
Ordnungswidrigkeiten, die nicht
nur zu einer Verlängerung der
Probezeit, sondern auch zu ver-
schiedenen Maßnahmen führen
können (Aufbauseminar, Ver-
warnung, Entzug der Fahrer-
laubnis).
Interessant wird es auch für die-
jenigen, die sich für den Beruf
des Vermessungstechnikers inte-
ressieren. Hier werden gemein-
sam im Außendienst örtliche
Messtätigkeiten durchgeführt
und Messdaten ermittelt. Diese
werden anschließend im Innen-

dienst am Computer ausgewer-
tet. Beide Aktionen sind für
Schülerinnen und Schüler ab 9.
Klasse geeignet, insgesamt ste-
hen je Ausbildungsberuf sechs
Plätze zur Verfügung.

Lohnende Sache
Dass sich die Teilnahme am
Zukunftstag in der Kreis-
verwaltung lohnt, bestätigen die
Schülerinnen und Schüler
immer wieder. So auch Johanna
Krähe, die nachfolgenden Text
nach der Aktion des Vorjahres
verfasste:
Ein großes Highlight für Schüler
im Teltow-Fläming ist der
Zukunftstag. An diesem Tag wer-
den in mehreren Betrieben und
Unternehmen verschiedene Beru-
fe vorgestellt. Auch die Kreis-
verwaltung nahm an diesem Tag
zum wiederholten Male teil und
stellte die Berufe „Verwaltungs-
fachangestellte/r“ und
„Vermessungstechniker/in“ vor.
Durch Bekannte in der Kreis-
verwaltung hörte ich von dem
Zukunftstag. Im Internet infor-
mierte ich mich über die Berufe,
die vorgestellt werden sollten. Da
ich beide Berufe sehr interessant
fand, meldete ich mich sofort an.
Am 14. April 2011 fuhr ich nach
Luckenwalde, zum Kreishaus.

Dort wurden ich und weitere zehn
Jugendliche freundlich von Frau
Gehrke und vier Azubis begrüßt.
Zuerst durften wir zum Landrat
Peer Giesecke, der uns einiges über
die Arbeit in der Kreisverwaltung,
seine Aufgaben und die Aufgaben
seiner Kollegen erzählte. Er beton-
te, dass ihm die Auszubildenden
und die Jugend als Nachfolger sehr
am Herzen liege.
Nach dem Besuch beim Landrat
wurde unserer Gruppe von den
Auszubildenden der Beruf des
Verwaltungsfachangestellten und
deren Ausbildung anhand einer
PowerPoint Präsentation erklärt.
Nun wurde uns anhand eines
nachgespielten Beispiels, ein
Behördengang praktisch erklärt.
Dann erklärten uns geübte
Vermessungstechniker wozu, wa-
rum und vor allem wie der Beruf
ausgeübt wird. Wir konnten sogar
mit einem speziellen Programm
unsere Häuser orten und anschau-
en.
Zum Ende bekam jeder von uns
umfangreiches Material, das kei-
ne Fragen offen ließ. Mir hat der
Zukunftstag im Kreisamt sehr gut
gefallen. Uns wurde alles sehr gut
erklärt und nachvollziehbar ge-
schildert. Einen großen Dank an
Frau Gehrke und die freundlichen
Auszubildenden.
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26 Projektvorschläge wurden im
Rahmen des Lokalen Aktions-
planes „Toleranz fördern – Kom-
petenz stärken“ (LAP) einge-
reicht. Der LAP-Begleitausschuss
beschäftigte sich in zwei Bera-
tungen mit diesen Vorschlägen.
Dabei konnten die Mitglieder des
Gremiums feststellen, dass alle
Projekte viele Ideen beinhalten,
die für die Umsetzung der Ziele
des LAP einen Beitrag leisten
könnten. Die Mitglieder des Beg-
leitausschusses machten es sich
mit der Analyse nicht leicht. Die
Projekte wurden einzeln und in
einer Gesamtschau bewertet. Die
Begrenztheit der Fördermittel,
unterschiedliche Nähe zu den
Zielen des LAP und vorhandene
qualitative Unterschiede in den
Projekten führten zu einer Aus-
wahl von zehn Projekten mit ei-
nem Fördervolumen von 25.592
Euro. Vier Projekte wurden wäh-
rend des Bewertungsverfahrens
zurückgezogen. Von diesen wer-
den vom Projektträger drei kom-
plett umgearbeitet und in der
nächsten Runde eingereicht.
Zwölf Projekte mussten abge-
lehnt werden.
Bewilligt wurden folgende Pro-
jekte
1. Gretchen – Theaterarbeit an

der Goetheoberschule
Trebbin (Förderverein der
Goetheoberschule Trebbin)

2. Schülertheater URFAUST
(Verein der Freunde und
Förderer des Goethe-Schil-
ler-Gymnasiums e.V.
Jüterbog)

3. Fest der Begegnung
„Voneinander lernen –
miteinander leben“ in
Luckenwalde (Arbeiter-Sa-

Zehn Projekte ausgewählt
„Toleranz fördern – Kompetenz stärken“

mariter-Bund, Regional-
verband Mittel-Branden-
burg e. V.)

4. Ausstellung „Ich habe den
Krieg verhindern wollen“ –
Georg Elser und das Atten-
tat vom 8. November 1939
(Freundeskreis Mönchen-
kloster Jüterbog e. V.)

5. „Treffen und Kennenlernen
– Flüchtlinge im Unterricht“
(Evangelischer Kirchenkreis
Zossen-Fläming, Arbeits-
kreis Asyl)

6. „Jugend macht Demokratie
– Jugend macht Medien“
(Haus der Demokratie Zos-
sen e. V.)

7. „Jüdische Geschichte – jun-
ge Schicksale aus der Regi-
on“ (Gemeinschaftswerk
Niedergörsdorf e. V.)

8.  „Graffiti-Open-Air – Projekt
für Toleranz und Demokra-
tieverständnis unter der
Autobahnbrücke in Lud-
wigsfelde“ (DRK-Kreis-
verband Fläming-Spree-
wald e. V.)

9. „Die Kluppets-Show“ (KLAB
Luckenwalde/Die Falken
Brandenburg)

10. Mut gegen Bevormundung,
Ausgrenzung und Domi-
nanz (KLAB Luckenwalde/
Die Falken Brandenburg)

Mit den Koordinatoren
Christiane Witt, Tel. (03371)
608-1085 und Kurt Liebau, Tel.
(03371) 608-1071 kann man
auch per E-Mail Kontakt aufneh-
men.
Nähere Informationen zum Lo-
kalen Aktionsplan samt Formu-
laren und Hinweisen unter
www.lap-teltow-flaeming.de.
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